
Die Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung ist ein komplexer Vorgang 

und kann emotional sehr belastend sein. Zur Erfüllung des Schutzauftrages 

haben Fachkräfte und Institutionen einen Anspruch auf eine prozess- 

begleitende qualifizierte Beratung durch eine Insoweit erfahrene Fachkraft.  

(SGB VIII §8a, Abs. 4; SGB VIII §8b; Bundeskinderschutzgesetz § 4, Abs. 2 KKG)

Die Insoweit erfahrene Fachkraft berät  
in allen Fragen rund um das Kindeswohl

	9 Einschätzung des Gefährdungsrisikos nach  
Wahrnehmung von (gewichtigen) Anhaltspunkten

	9 Erkundung von Ressourcen und Entwicklungspotentialen
	9 Vor- und Nachbereitung von Elterngesprächen

	9 Umgang mit dem Kind oder Jugendlichen
	9 Entwicklung eines Hilfe- und Schutzplans, ggf. unter  

Einbeziehung anderer Institutionen
	9 Klärung von Verantwortlichkeiten und Verfahrensfragen

Die Insoweit  
erfahrene Fachkraft  
berät Sie

03904 7240-1410

Wirksamer Kinderschutz gelingt nur,
wenn alle dafür Verantwortung tragen.

Haben Sie das Gefühl, dass es einem Kind oder 
Jugendlichen nicht gut geht?

Fachberatung im Kinderschutz



Alle Personen, die haupt– oder nebenberuflich  
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, können sich  
bei der Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung  
kostenfrei und anonym beraten lassen.  

Bei Bedarf ist auch ein Folgegespräch möglich.

Ihre Beratungsanfrage richten Sie an:

03904 7240 -1410
kinderschutz@landkreis-boerde.de

Landkreis Börde
Koordinierungsstelle Netzwerk Kinderschutz  

Ansprechpartnerin: Christina Stolarczyk
Bornsche Straße 2

39340 Haldensleben

Die Liste der Insoweit erfahrenen Fachkräfte  
steht hier für Sie bereit:  

fruehe-hilfen-boerdekreis.de

Hilfe in akuten Notfällen
Eine akute und unmittelbare Kindeswohlgefährdung  

melden Sie bitte umgehend dem 
Allgemeinen Sozialen Dienst des Jugendamtes:

03904 7240 -1423
außerhalb der Dienstzeiten: 112


